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Brand Identity & Design.

Gerne unterstützen wir Sie in den 
Bereichen Branding, Grafik und 
Kommunikation – on- und offline.

  www.aorta.design
  056 210 02 50

Keine Anlaufstelle 
für einen sauberen 
Markenauftritt?

Gutes Design bildet die Identität 
der Marke ab. Der visuelle Auftritt 
widerspiegelt deren Qualität und 
Einzigartigkeit. Wichtig ist, 
dass sich das Design in den Dienst 
Ihrer Marke stellt. Wir bieten 
nicht die künstlerischste Lösung, 
sondern die sinnvollste und 
überzeugendste – damit Ihre Marke 
richtig zur Geltung kommt und 
an Relevanz gewinnt.

Wir verstehen Design 
als strategischen
Wettbewerbsvorteil.

Ein gelungener Markenauftritt 
verlangt nach einer durchdachten 
Kommunikationsstrategie. 
Wir beraten und unterstützen 
unsere Kundinnen und Kunden 
beim Marketing sowie beim Planen 
von Kampagnen und von 
wirkungsvollen Auftritten auf 
Social-Media-Plattformen. 
So kommt Ihre Marke ins Gespräch 
und wird zum Erfolg. 
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3EDITORIAL

hatten wir zu kämpfen. Es fehlten Athletinnen 
und Vorbereitungsmöglichkeiten, mit dem 7. 
Platz sind wir aber dennoch haarscharf am 
Abstieg vorbeigeschlittert. Trotz den er-
schwerten Voraussetzungen konnten dieses 
Jahr wieder einige Bestleistungen erzielt wer-
den, die ihr weiter hinten findet. 

Auch dieses Jahr zeichnet sich keine kla-
re Aussicht auf das kommende Jahr 
ab. Die aktuelle Lage könnte sich in 
den nächsten Tagen oder Wochen 
bereits komplett verändern. Langsam 
traut sich niemand mehr, ein eindeu-
tiges Ende der Pandemie vorherzusa-
gen. Für uns heisst das, weiterhin 
vorsichtig zu sein, aber so viel wie 
möglich zu planen, um die Motivati-
on und Hoffnung auf «Normalität» 
nicht aufzugeben – dass wir flexibel 
sind und uns bestmöglich an die ak-
tuelle Situation anpassen, haben wir 
in den letzten beiden Jahren deutlich 
bewiesen und werden damit auch 

fortfahren. 
� Ayla Florin, Athletin,  

Trainerin U12, Kommunikation 

Ein weiteres merkwürdiges Jahr überstanden...
zungen theoretisch ideal für einen erfolgrei-
chen Wettkampfsommer: die Saison konnte 
von uns aus losgehen! 

Leider sah die Realität noch ein bisschen 
düsterer aus. Da junge, gesunde Leute und 
damit auch ein Grossteil der Athletinnen und 
Athleten erst Anfangs Sommer geimpft wer-
den konnten, mussten die Wettkämpfe bis 
dahin noch angepasst werden. Während 
der auslaufenden Wintersaison und zu Be-
ginn der Sommersaison mussten noch einige 
Wettkämpfe abgesagt werden, darunter 
auch das traditionelle Tägi-Meeting. Einige 
Monate konnten nur Kinder und Jugendliche 
oder Athleten und Athletinnen des Schweizer 
Kaders an Wettkämpfen starten. Etwas spä-
ter waren dann wieder Wettkämpfe für 
Nicht-Kader-Athleten und -Athletinnen mit 
begrenzten Teilnehmerzahlen möglich. 

Die fehlende Wettkampfvorbereitung 
war besonders an den Aktiven Schweizer 
Meisterschaften spürbar: nur drei Athletinnen 
des LVWBs sind in Langenthal gestartet. 
Auch an den SVM Nationalliga B der Frauen 

Ein weiteres Corona-Jahr liegt hinter uns 
und damit auch ein Jahr voller Komplikatio-
nen und kreativen Lösungen. Unser Präsident 
Roman Bertschi forderte uns im letztjährigen 
Yearbook auf, flexibel zu bleiben und neue 
Pfade zu beschreiten. Gemeinsam sind wir 
die Herausforderungen der Pandemie ange-
gangen und konnten im 2021 teilweise so-
gar so etwas wie «Normalität» schaffen.  Wir 
hofften natürlich besonders darauf, dass so-
wohl Aktive als auch Nachwuchsathleten 
und -athletinnen an möglichst vielen Wett-
kämpfen teilnehmen könnten. Auch eigene 
Wettkämpfe in der Aue sollten dank «Covid-
Zertifikat» und «3G-Regel» möglich gemacht 
werden. Die Trainings sollten dieses Jahr un-
bedingt wieder regelmässig und ohne Unter-
brüche stattfinden und ganz wichtig war uns 
auch, zu Beginn der Sommersaison irgend-
eine Form von Lager auszutragen. 

Nachdem letztes Jahr die Trainingslager 
abgesagt werden mussten, hatten wir für 
diesen Frühling etwas mehr Zeit, um Alterna-
tiven zu organisieren. Mit den Athleten und 
Athletinnen der U12 bis U16 trafen wir 
uns diesen Frühling eine Woche lang 
jeden Tag zum gemeinsamen Training 
in der Aue Baden. Die Trainingsgrup-
pe der Mehrkämpfer tat es ihnen eine 
Woche später gleich. Auch wenn die 
Kinder und Jugendlichen abends wie-
der nach Hause mussten, kam dank 
gemeinsamem Zmittag, dem passen-
den Wetter und der tollen Energie 
trotzdem eine schöne Lager-Stimmung 
zustande. Einige ältere AthletInnen 
durften im ALV Lager in Tenero dabei 
sein und die MittelstrecklerInnen konn-
ten im Juli wie gewohnt nach St. Mo-
ritz reisen, um dort fleissig Kilometer 
zu sammeln. Mit all den Lagern als 
Sommerauftakt waren die Vorausset-

Etwas positiver sah es für die eigenen Wett-
kämpfe aus: Zum ersten Mal konnte das Short 
Track Meeting in der Aue Baden stattfinden. 

Auch ein kleiner, interner Wettkampf für 
Nicht-Kaderathletinnen konnte ausgetragen 

werden. Ausserdem konnten der Mietrup-Cup 
und der Mille-Gruyère Regionalfinal wie 

gewohnt gehalten werden. Im August war der 
LVWB dann sogar Gastgeber für die Offenen 

Aargauer Staffelmeisterschaften. 
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Das LVWB-Jahr  
im Zeitraffer

L IVE -T ICKER 2021

Februar

Januar

März

20./21. Februar
An der Hallen SM in Magglingen konnten dieses Jahr aufgrund der Corona-Pandemie nur ausgewählte 
Athlet*innen teilnehmen, die Mitglieder des Schweizer Kaders sind. Dieses Jahr waren deswegen keine 
Vertreter*innen des LV Wettingen-Badens an den Hallen SM dabei.

27./28. Februar
Auch die Nachwuchs SM, die eigentlich in St. Gallen hätte stattfinden sollen, musste leider ebenfalls 
abgesagt werden.

4. März
Der Badener Limmatlauf musste dieses Jahr leider verschoben werden. Der jährliche Frühlingslauf wird 
dieses Jahr zum Herbstlauf umfunktioniert. 

Ab 2. Februar
Im Februar startete die Migros ihre Förderaktion «Support your Sport». Im Verlauf der nächsten  
zwei Monate konnten 4'796 Vereinsbons zugunsten des LV Wettingen-Badens gesammelt werden.  
Wir danken allen, die fleissig Bons gesammelt und sich für den Verein eingesetzt haben! 

11. Januar 
Alois «Wisel» Stadler feierte seinen achtzigsten Geburtstag. 1973 gehörte er zu den Gründern des LV 
Wettingen-Badens. Während über vier Jahrzehnten setzte sich Wisel mit viel Energie und grosser Leiden-
schaft für den LV ein. Ohne sein fortlaufendes Engagement wäre Der LV nicht so gross und so erfolgreich 
geworden.

16. Januar 
Der traditionelle Jahresauftakt, das  Tägi-Meeting, sollte bereits zum 
28. Mal ausgetragen werden. Aufgrund der andauernden Corona-
Pandemie schweren Herzens abgesagt werden. 

� 4
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Mai

April 12.–16. April 
In der ersten Ferienwoche der Frühlingsferien trafen sich die 
Athleten und Athletinnen der U12 bis U16 täglich in der Aue 
zur gemeinsamen Trainingswoche. Bevor die Sommersaison 
startete, konnten die Kinder knifflige Übungen meistern, neue 
Disziplinen ausprobieren und sich der Vorfreude auf das 
Sommertraining hingeben. 

19. – 24. April 
Auch die Trainingsgruppe um Albert Meier musste mit einer Trainings-
woche auf der heimatlichen Anlage in Baden vorlieb nehmen.  
Es wurde gesprintet, gesprungen, geworfen und gejoggt. Dank 
Grillplausch, Eisbad und dem schönen Beisammensein kam trotzdem  
so was wie ein Lagerfeeling auf. 

1. Mai 
Auf die Plätze. Fertig. Los! Endlich konnte der Nachwuchs wieder an Wettkämpfen teilnehmen.  
In Cham und Basel wurde jeweils die Wettkampfsaison eröffnet. 

7. Mai 
Zum ersten Mal fand in der Aue Baden das Badener Short Track 
Meeting statt. Über 100 Athleten und Athletinnen aus der ganzen 
Schweiz waren bei diesem Debut mit am Sta rt. Wer weiss, vielleicht 
wird das Short Track Meeting zum neuen Traditionswettkampf für den 
LV Wettingen-Baden. 

13. Mai 
Am Nationalen Auffahrtsmeeting in Langenthal läuft Annina Mösching in 1.32:53 über 600 m.  
Damit verbessert sie nicht nur ihre persönliche Bestleistung, sondern klettert damit auch auf Platz 3 der 
ewigen Bestenliste des LV Wettingen-Badens. 

16. Mai
An den Nachwuchs SVM traten drei Mannschaften des  
LV Wettingen-Badens an. 

22. Mai
Um auch den aktiven Athleten und Athletinnen eine Startmöglichkeit zu 
bieten, wurde ein interner Wettkampf in der Aue Baden durchgeführt. 
Manuela Keller gelingt es mit 1.02:90 über 400 m Hürden sich auf 
Rang 4 der ewigen Bestenliste zu platzieren. 

LVWB Anlässe Schweizermeisterschaften Sonstige Wettkämpfe und Anlässe
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3.–17. Juli 
Die Mittelstreckler sammelten im traditionellen Sommerlager in  
St. Moritz fleissig Kilometer auf 1800 Meter über Meer. 

L IVE -T ICKER 2021

Juni

August

Juli

2. Juni 
Jedes Jahr ehrt der Gemeinderat Wettingen die verdienstvollsten  
Wettinger Sportler und Sportlerinnen. Dieses Jahr erhielten  
die geehrten LV Athleten Albert Meier, Stephan Zulauf und Walter  
Vonlaufen persönlichen Besuch von Kurt Müller in der Aue.

5./6. Juni
Für den Nachwuchs standen die jährlichen Kantonalen Meister- 
schaften in Wohlen an. Die Athleten und Athletinnen des LV  
Wettingen-Badens konnten einige Medaillen und Kantonale  
Meistertitel erzielen. 

12. Juni 
Der traditionelle Mietrup-Cup vom STV Turgi konnte für die U12-U16 
Athleten und Athletinnen durchgeführt werden. 

19./20. Juni
An den Regionenmeisterschaften erlangt Sara Müller den Titel im 
Kugelstossen. 

25.–27. Juni
An den Aktiven Schweizer Meisterschaften sind dieses Jahr nur drei Athletinnen am Start.  

29. August
Die Offenen Kantonalen Staffelmeisterschafteneisterschaften  
wurden dieses Jahr in der Aue Baden von unserem Verein ausgeführt. 
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Oktober

September 11. September
Am UBS Kids Cup Schweizer Final im Letzigrund-Stadion gewinnt Liza Leuenberger in der Kategorie  
U10 den Titel.

12. September
Die Schweizer Staffelmeisterschaften generieren zwar leider keinen 
Titel, dafür erzielt die Damenstaffel (Annina Mösching, Lisa Mösching, 
Manuela Keller und Alessandra De Carli) in der Olympischen mit 
3.41:10 die 2. schnellste LV-Zeit ever!  

18. September
Am Swiss Athletics Sprint Aargauer Final nahmen im Stadion Au in Brugg etwa 20 Athleten und  
Athletinnen vom LV Wettingen-Baden teil. Jamie Jundt wurde Schnellster Aargauer des Jahrgangs 2012.  
Total haben sich die Kids 5 Medaillen ersprintet. 

18. September
Am gleichen Tag kämpften die Frauen vom LV Wettingen-Baden an  
den Schweizer Vereinsmeisterschaften in Aarau um den Ligaerhalt  
in der Nationalliga B. Dank starken Leistungen konnte unser kleines 
Team den Abstieg ganz knapp vermeiden. 

25. September
In Bellinzona starteten 5 Athleten und Athletinnen an den Master 
Schweizer Meisterschaften statt. Insgesamt konnten eine Bronze- 
medaille, eine Silbermedaille und gleich fünf Goldmedaillen  
gewonnen werden.  

29. September
Trainer und Trainerinnen, Athleten und Athletinnen trafen sich am letzten 
Mittwoch vor den Herbstferien zum Saisonabschlussfest, um bei Grill 
und Kuchen die Saison 2021 ausklingen zu lassen und besondere 
Leistungen der Saison zu ehren. 

18. Oktober 
Erster Tag nach den Herbstferien: Start der Wintersaison und Training in den Hallen. 

25. September
Endlich fand der 20. Badener Limmatlauf statt! Rund 850 Läuferinnen 
und Läufer haben bei herrlichem Herbstwetter die traditionellen  
Strecken bewältigt – dass der Lauf im Herbst stattfand, soll aber eine 
Ausnahme bleiben. 

LVWB Anlässe Schweizermeisterschaften Sonstige Wettkämpfe und Anlässe

24. Oktober 
Der ALV lud zum jährlichen Kaderzusammenzug in Brugg/Turgi ein. 
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9VORSTAND & KONTAKTE

Vorstand  & Kontakte

Präsident & Sponsoring
Roman Bertschi 
Mobile 079 419 82 45
roman.bertschi@lvwettingenbaden.ch

Sportliche Leitung
Jascha Pose
Mobile 076 419 88 59
jascha@pose-online.net

Vizepräsidentin & Finanzen
Bettina Kabosch
Mobile 079 614 92 16
bettina.kabosch@lvwettingenbaden.ch

Athletenvertreterin
Caroline Droux
Mobile 079 938 87 04
caroline.droux@lvwettingenbaden.ch

Finanzen
Fabienne Aubry
Mobile 079 243 61 51
fabienneaubry@hotmail.com

Aktuarin & Sekretariat
Manuela Keller
Mobile 076 415 03 05
info@lvwettingenbaden.ch

Kommunikation
Ayla Florin
Mobile 078 914 06 06
communications@lvwettingenbaden.ch

J&S Coach 
Annina Mösching
annina.moesching@lvwettingenbaden.ch

Vorstand

Weitere Kontakte
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Herzlichen Dank  
an Albert Meier

� 10 HERZL ICHEN DANK

Kaum jemand kann sich so viele 
Zahlen merken wie er. Egal ob 
Jahreszahlen, Laufzeiten, Sprung-
weiten, er kann sich an alle Wett-
kämpfe haargenau erinnern und 
hat zu jedem eine lustige Anekdo-
te auf Lager. Kein Wunder – bei 53 
Jahren als Athlet und 48 Jahren als 
Trainer von verschiedenen grösse-
ren und kleineren Talenten. 

Kaum jemand verbringt so viele Stun-
den auf dem Trainings-/oder Wett-
kampfplatz wie er. Man könnte meinen, 
es seien mehr als in den eigenen vier 
Wänden. An den Tagen, an denen er 
für einmal nicht als Trainer auf dem Platz 
steht, kann er es trotzdem nicht lassen, 
mit seiner Frau Claudia in die Aue zu 
fahren und dort über die Hürden zu 
stürmen oder sich mit dem Stab in die 
Höhe zu stemmen. Kaum jemand hat 
schon so viele Leichtathletikanlagen in 
der Schweiz oder gar auf der ganzen 
Welt gesehen, wie er. Und zu jeder 
einzelnen wird er eine spezielle Ge-
schichte erzählen können. Albert «Albi» 
Meier zählt schon fast als Urgestein der 
Leichtathletik. 
 
Doch blicken wir einmal auf seine sport-
liche Laufbahn zurück:
Angefangen hat alles im Jahr 1968 als 
15-jähriger Junge beim TSV (damals 
noch KTV) Schneisingen, wo Albi seine 
erste Lizenz gelöst hat. Eine Lizenznum-
mer aus nur drei Ziffern bestehend – 
dies trifft man heute selten bis gar nie 
mehr an. Kein Wunder, führt dies heut-
zutage regelmässig zu grossen Augen 
bei der Anmeldung an Wettkämpfen. 

Denn kaum ein anderer Athlet mit einer 
solch tiefen Nummer ist auch nach über 
50 Jahren immer noch aktiver Athlet! 
Doch zurück zu Albis Laufbahn – nach 
drei Jahren beim KTV Schneisingen ei-
ferte er seinem grossen Bruder nach 
und wechselte 1971 nach Baden zum 
TV Vom Stein. Dort leitete er zwei Jahre 
später bereits die ersten Trainings. Be-
ruflich zog es Albi anfangs der 80er 
Jahre nach Opfikon. Im Zürcher Unter-
land nahm er eine Stelle als Sportlehrer 
an und gründete kurze Zeit später mit 
dem LAC TV Opfikon sogar einen eige-
nen Leichtathletikverein. In seinem eige-
nen Verein war er über mehrere Jahre 
als Trainer und Athlet tätig und dies mit 
Erfolg! Albi war es beispielsweise, der 
im Jahr 1990 im Sportunterricht bei ei-
nem jungen Mädchen grosses Potenzial 
entdeckte und sie nebst dem Schultur-
nen zu einem wöchentlichen Leichtath-
letiktraining «schleppte». Zu diesem 
Zeitpunkt hat er sich wohl kaum er-
träumt, dass dieses Mädchen namens 
Martina Naef einige Jahre später zu 

einer EM-Teilnehmerin über 400 m Hür-
den und mehrmalige Schweizermeiste-
rin werden würde. Nebst Martina trai-
nierte Albi zu dieser Zeit noch einige 
andere erfolgreiche Athletinnen und 
Athleten. Allen voran natürlich Claudia, 
seine heutige Ehefrau. Im Jahr 2004 
wurde der TV Opfikon Stammverein der 
Leichtathletikvereinigung Wettingen-
Baden. Mit der Umwandlung der Leicht-
athletikvereinigung in den Leichtathletik-
verein Wettingen-Baden einige Jahre 
später wechselte Albi mit seinen drei 
verbliebenen Athletinnen Martina, 
Claudia und Irina ganz in den LVWB 
und löste den LAC TV Opfikon wieder 
auf. Dem LVWB ist Albi bis heute so-
wohl als Athlet als auch als Trainer treu 
geblieben.

Als den grössten Erfolg in seiner Trainer-
karriere bezeichnet Albi die Teilnahme 
von Martina Naef an den Europameis-
terschaften in Göteborg 2006 über die 
400 m Hürden. Auf der Athletenseite 
bleibt Albi insbesondere der Final an 
der Masters-Weltmeisterschaft in Buffa-
lo 1995 in guter Erinnerung, wo er sich 
die Silbermedaille über 400 m Hürden 
umhängen durfte. «Das war mein ide-
alstes Rennen überhaupt, alles hat ge-
passt» meint er zu seinem Lauf. Beson-
ders in Erinnerung bleibe ihm auch das 
Rennen an der Athletissima 1979 in 
Lausanne, wo er auf grosser Bühne vor 
dem Heimpublikum starten durfte. 
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Doch worauf legt Albi als Trainer be-
sonders acht? Seine Philosophie ist es, 
die Begeisterung für die Leichtathletik 
an die Athletinnen und Athleten weiter-
zugeben. Sie sollten Freude haben am 
Training, Ambition, sich an Wettkämp-
fen mit der Konkurrenz zu messen und 
Ehrgeiz, die eigene Leistung stets zu 
verbessern. «Als Trainer ist es wichtig, 
mit den Athletinnen und Athleten klare 
Ziele zu setzen, welche dann auch ver-
folgt werden.» meint Albi. Was ihn als 
Trainer zudem auszeichnet ist sein gro-
sses Interesse an Weiterbildung. Er 
schätzt die verschiedenen Angebote für 
die Trainer von Swiss Athletics sehr und 
nutzt diese auch gleich als Plattform für 
den Austausch mit anderen Trainerinnen 
und Trainern und möchte sich immer 
noch stets weiterentwickeln.

Doch nun tritt Albi einen Schritt zurück. 
Eigentlich überlegte er sich, das Trainer-
amt vollständig an den Nagel zu hän-
gen und sich vermehrt seinen Enkelkin-
dern, seiner Ehefrau und seinem Hof zu 
widmen. Dafür hängt das Herz aber 
noch zu stark an seinen Schützlingen 
und er musste feststellen, dass der Zeit-
punkt für diesen Schritt doch noch nicht 
ganz der richtige ist. Die Zügel hat Albi 
nun immer noch in der Hand, wenn 
auch etwas mehr aus dem Hintergrund. 
Albi – wir danken dir für deine unzähli-
gen Stunden auf dem Trainings-/Wett-
kampflatz, dein Einsatz im und für den 
Verein und dein enormes Commitment 
für die Leichtathletik! 

Manuela Keller

Athletin und Sekretariat LVWB
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1. Badener Short Track Meeting,  
Aue Baden
Fotograf: Roman Bertschi
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YoungMemberPlus 
Dein exklusives Bankpaket  
für Ausbildung, Studium  
und Berufseinstieg 
Mit YoungMemberPlus profitierst du von spesenfreier Konto­
führung, gratis Debit­ und Kreditkarte und Vorzugszinsen
auf deine Ersparnisse. Wir machen den Weg frei in die finanzielle 
Unabhängigkeit – und du lebst dein Leben.  
raiffeisen.ch/youngmemberplus

Plus:  

50% auf das  

Halbtax und  

Ermässigungen 

für Konzerte  

und Sport

Raiffeisenbank Lägern-Baregg
ihrebank.ch

Lokal sein – lokal bleiben. 
Wir freuen uns auf dich.



SPONSOREN

GOLD ab 1000.– Einladung zu GV; Logo auf Webseite mit Verlinkung, ebenso im Newsletter;
ganzseitiges Inserat im Yearbook; einmaliger Artikel auf Webseite 
(«Publireportage»)

SILBER  ab 500.– Einladung zu GV; Nennung auf Webseite und im Newsletter;  
halbseitiges Inserat im Yearbook

BRONZE ab 365.–  
(nur Fr. 1.– / Tag)

Einladung zu GV ; Nennung auf Webseite und im Newsletter;  
viertelseitiges Inserat im Yearbook

FAN ab 50.– Nennung auf Webseite

INSERAT  
YEARBOOK

250.– / 150.– / 75.– ganzseitig / halbseitig / viertelseitig

Bezüglich Sponsoring bieten sich die folgenden Möglichkeiten:

Sponsoring
Gold, Silber, Bronze, Fan!

Kontakt
Roman Bertschi 
Präsident & Sponsoring 
Mobile 079 419 82 45
roman.bertschi@lvwettingenbaden.ch

www.elsys-instruments.com 

High precision Data Acquisition 
Instruments and powerful  
Analysis Software for versatile  
measurement tasks.

Data Acquisition Solutions for  
Developing the Next-Generation  
Technology
Fast Power Switching Effects | Connector Reliability Testing | Vibration Tests | Acoustic Emission | 

Ultra Sound Measurements | High Speed Dynamics | 

Blast Measurements

Direkt zur Webseite
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Saisonbericht U12
Abgesehen von der U10 ist die U12 die 
Trainingsgruppe der kleinsten 
Athlet*innen im LVWB. Gleichzeitig 
sind wir eine der grössten Gruppen des 
Vereins: Regelmässig nehmen bis zu 30 
Kinder am Trainingsangebot teil und 
halten die Trainer mit ihrer kindlichen 
Motivation, ihren Spässen und Faxen 
und ihrer grenzenlosen Energie auf 
Trab. Zum Saisonauftakt fand im April 
ein kleines Ersatztrainingslager statt. 
Eine Woche lang trafen wir uns jeden 
Tag in der Aue, trainierten, spielten, 
ertrugen die letzten kalten Tage und 
genossen die ersten warmen Frühlings-
sonnenstrahlen. 
Auf dem Wettkampfprogramm standen 
im Sommer nur wenige Termine an. Am 
12. Juni fand der jährliche Mietrup Cup 
statt, ein Teamwettkampf, der gleichzei-
tig für die Qualifikation für den UBS 
Kids Cup zählt. Ausserdem starteten die 
Kinder am 23. Juni am Mille-Gruyère 

1000 m. Wettkampf Highlights gab es 
wohl vor allem für Laurin Fischer, der 
trotz Verletzung am Ellenbogen sowohl 
am Kids Cup und am Swiss Athletics 
Sprint fürs Schweizer Final qualifizieren 
konnte und dort super Leistungen er-
bracht hat. 
Wie jedes Jahr darf die Hälfte der U12 
nun im Herbst zu den U14 wechseln. 
Wir werden sie natürlich sehr vermis-
sen, sind aber schon gespannt auf die 
neuen Athlet*innen, die aus der U10 
aufsteigen.                         Ayla Florin

Saisonberichte
der Trainingsgruppen
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Saisonbericht Trainingsgruppe 
Roman & Felix U14/U16
Mangels Trainings-Ressourcen bei der 
U16 wurde der U16-Jahrgang 2007 im 
Wintertraining in das Training der U14 
integriert. Da der ältere U14-Jahrgang 
sehr klein war, konnte dies von der Trai-
ningsgruppengrösse gut gelöst werden. 
Das Training fand im Winter jeweils am 
Montag und Mittwoch in der Kanti 
Wettingen und im Sommer in der Aue 
statt. Für die U16 wurde noch zusätzlich 
ein Training am Freitag angeboten. Da 
im Winter keine Halle zur Verfügung 
stand, fand das Training bei jedem 
Wetter im Freien in der Aue statt. 
Trotz Corona konnte das Training in 
dieser Altersklasse ohne grosse Ein-
schränkungen durchgeführt werden. 
Ohne KidsCup im Winter fehlten leider 
etwas die Highlights und Erfolgserleb-
nisse. 
Das «Trainingslager» fand dieses Jahr in 
der Aue in Baden statt. Aus sportlicher 
Sicht war es eine gute Trainingswoche, 
auch wenn es natürlich nie das Erlebnis 
eines echten Trainingslagers hergab. 

Die Sommer-Wettkampfsaison startete 
mit dem Short-Track-Meeting in der 
Aue. Über 60 m, 600 m und für die 
U16 auch über 150 m konnten die Ath-
letinnen und Athleten zum Teil neue 
Wettkampfdistanzen testen. Für die 
U16 stand mit den Kantonalen Ein-
kampfmeisterschaften in Wohlen am 
5./6. Juni der Saisonhöhepunkt an. 
Nina Ziegler zeigte mit dem Finalein-
zug und dem 7. Schlussrang eine gute 
Leistung über 80 m. Ebenfalls überzeu-
gen konnte sie beim Hochsprung mit 
einer neuen PB über 1.45 m und dem 
damit erreichten 5. Schlussrang.
Für die U14 stand vor den Sommerferi-
en nur der Mietrup/UBS KidsCup so-
wie der Mille Gruyère auf dem Pro-
gramm. 
In den Sommerferien wurde ein Trai-
ningsangebot zusammen mit der Trai-
ningsgruppe von Walter angeboten. 
Leider wurde das Training nur vereinzelt 
genutzt. Da doch jeweils viele wichtige 
Wettkämpfe nach den Sommerferien 
auf dem Programm stehen, sollte auf die 
Wichtigkeit des Sommerferien-Trainings 
in der Zukunft hingearbeitet werden. 

Wegen Corona-Verschiebungen stand 
nun also ein intensives Wettkampfpro-
gramm bis zu den Herbstferien an. An 
folgenden Wettkämpfen haben Athle-
tinnen und Athleten aus der U14/U16 
Gruppe teilgenommen: Nachwuchs-
meeting in Zofingen, UBS KidsCup Kan-
tonalfinal in Zofingen, Sprintfinal in 
Windisch, Kantonale Staffelmeister-
schaften in Baden, Grosses Meeting für 
die Kleinen in Basel, Schülermeeting in 
Wohlen, Limmatlauf in Baden und als 
Abschluss das Mehrkampfmeeting in 
Hochdorf. Herzliche Gratulation all 
denjenigen Athletinnen und Athleten, 
welche an den Wettkämpfen teilge-
nommen haben und viele neue PBs er-
reicht haben. Speziell zu Erwähnen ist 
Alexander Haber mit dem 1. Platz am 
Schülermeeting in Wohlen im Hoch-
sprung mit einer Leistung von 1.40 m. 

Roman Bertschi
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Saisonbericht Gruppe  
Hansjörg Weber U16/18
Die Trainingsgruppe von Andreas We-
ber und mir startete im Oktober 2020 
mit dem Training. Ein Teil der Gruppe 
kam von Marius Schneider und der an-
dere Teil bestand aus meiner Gruppe. 
Wir hatten ein Ziel: Die ganze Woche 
über Trainings anzubieten. Der Start 
war sehr gut und die Motivation hoch. 
Die Trainingsbesuche waren anfangs 
sehr hoch. Wegen der Pandemie-Ein-
schränkungen durch die Bundesmass-
nahmen mussten wir dienstags schon 
um 17:30 starten. Dies ermöglichte der 
Gruppe von Albi ab 19:00 im Laufkor-
ridor zu trainieren. Leider konnten nicht 
alle Athletinnen und Athleten so früh am 
Training teilnehmen.
Ab Januar 2021 gab es neue Einschrän-
kungen. Gemischte Gruppen U16 mit 
Ü16 durften nicht geführt werden. Wir 
waren dann vermehrt in der Aue. Die 
U18 Athletinnen und Athleten waren 
wie eine freie Trainingsgruppe. So 
konnten wir alle trainieren. Ja, der Win-
ter liess sich dann auch einmal sehen. 
Die verschneite Aue war märchenhaft 
für das Auge. Für das Training aber 
eine Herausforderung. 
Nach den Sportferien konnten wir wie-
der ohne Einschränkungen trainieren. 
Die Hallenwettkämpfe liessen wir ganz 
aus, denn das Angebot war sehr klein 
und meist nur für Teilnehmer*innen mit 
einer Talentkarte. 
Im Frühling durften wir als Gast ins Trai-
ningslager vom TV Herisau nach Tenero 
mitkommen. Bei idealen Trainingsbedin-
gungen wurde mit verschiedenen Trai-
nern gut trainiert. Das soziale Umfeld in 
der Gruppe motivierte die Athletinnen 
sehr und trug zu einem guten Trainings-
ergebnis bei. 

Die Wettkampfsaison wurde mit dem 
Shorttrack-Meeting in der Aue eröffnet. 
Darauf folgte die SVM in Hochdorf. Bei 
den Wettkämpfen haben wir uns auf 
die Kantonalen und Regionalen Meis-
terschaften konzentriert. Mit Noel Gucci 
ging ich nach Bern, um neben den 100 

m Hürden noch über 400 m Hürden zu 
laufen. Am selben Meeting war Tyler 
Aerni vom BTV Aarau dabei, der bereits 
seit Frühling beim LVWB trainiert und 
nun offiziell gewechselt hat. 
Nach den Sommerferien standen nur 
noch die Staffelmeisterschaften in der 
Aue sowie die Schweizermeisterschaf-
ten in Winterthur auf dem Programm. 
Die Athletinnen konnten in Winterthur 
nicht über sich herauswachsen. Bei Ty-
ler ging es nicht viel besser. Ihm wollte 
keine PB beim Diskus und der Kugel 
gelingen.
Für einige Athletinnen ging es bei der 
SVM um den letzten Einsatz der Saison: 
Luana über 100 m und Dreisprung, Ay-
lin in der Staffel, im 200 m und Weit, 
Deborah in der Staffel, im Hoch und 
Weit, und Nora im Stab und Drei-
sprung. Es ging um nichts Geringeres 
als um den Ligaerhalt. Nachdem einige 
Leistungsträger abgesagt hatten, musste 
Luana kurzfristig im Dreisprung anlau-
fen. Nora war da etwas routinierter, da 
sie schon im 2018 und 2019 im Einsatz 
stand. Aylin und Deborah waren bei 
der Staffel sowie bei den technischen 
Disziplinen dabei. Mit ein paar Punkten 
Vorsprung konnte der Verbleib in der 
Liga erreicht werden.
Gemäss den Wettkampfresultaten ver-
lief die Saison nicht gut. Es konnten 
keine PB erreicht werden. Das liegt teils 
an der Trainingspräsenz, teils am Wil-
len der Athletinnen und Athleten, im 
Training an ihre Grenzen zu gehen. 
Beim Sprinten muss man die volle Dis-
tanz durchsprinten, bei den Hürden 
darf man nicht zu früh aufgeben. Die 
Bereitschaft, für ein Ziel zu trainieren, 
muss von den Athletinnen und Athleten 
kommen. Der Trainer sorgt für das Um-
feld und die Trainingsmethoden. Wir 
sind da, euch beim Training und bei 
den Wettkämpfen zu betreuen und zu 
unterstützen.

Hansjörg Weber
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Saisonbericht Gruppe 
Mehrkampf Walter Vonlaufen 

Die Saison 2021 war immer noch 
durch Carona gezeichnet, doch konn-
ten zumindest die Athleten bis U20 wie-
der vermehrt an Wettkämpfen teilneh-
men. Nachdem die Trainingsgruppe 
aufgrund einer Abgänge infolge Wett-
kampfmüdigkeit stark verkleinert wurde. 
Bereiteten sich die noch verbliebenen 
auf die Saison vor, erste wagten den 
ersten Saisonstart in Cham bei strömen-
dem Regen. Anschliessend waren noch 
Kreuzlingen, Wohlen, Hochdorf, Ba-
den, Zofingen, Riehen usw. mit kleinen 
Delegationen auf der Liste. Leider ga-
ben auch noch während der Saison 
einige Athletinnen den Austritt was die 
Gruppe immer kleiner werden liess.

An den Kantonalen in Wohlen erreich-
ten war die ganze Gruppe am Start 
was sehr erfreulich war, die erreichten 
Resultate waren zum Teil so gut dass sie 
mit Edelmetall belohnt worden sind  Lei-
der mussten wir auch Rückschläge hin-
nehmen, so war für Mayumi Meyer der 
Wettkampf nach dem 100 m Lauf be-
endet, Auch der Rest der Saison sollte 
nicht wie geplant für sie verlaufen. Auch 
für Rahel Fries und Annic Beyer lief die 
Saison nicht wie geplant. Beide verletz-
ten sich am Sprunggelenk und mussten 
längere Zeit pausieren. Auf der ande-
ren Seite der Skala waren die heraus-
ragenden Leistungen von Sara Müller, 
welche in Kreuzlingen ihre eigenen Er-
wartungen übertraf und dies sollte erst 
der Anfang einer sehr erfolgreichen 
Saison sein. Verbesserte sie sich doch 
im Kugelstossen von Wettkampf zu 
Wettkampf und übertraf mit sehr guten 
11.57 m die Limite für die Schweizer 
Meisterschaft klar. In Wohlen wurde 
Sie zur Kantonalen Meisterin gekürt und 
auch in Riehen an den Regionenmeis-
terschaften gewann sie den Titel. All 
das brachte  auch das Aufgebot für den 
Kantone Wettkampf in Freienbach und 
das Kader des ALV. Im Herbst in Win-
terthur an den CH-Meisterschaften 
konnte sie aber diese Leistung aus ge-
sundheitlichen Gründen leider nicht 
mehr bestätigen. Nichts desto trotz be-
endet sie die Saison auf Platz 6 in der 
Swiss Athletics Bestenliste der U16 im 
Kugelstossen. Herzliche Gratulation.
Gegen Ende der Saison wurde die 
Gruppe dank 3 neuen Leichtathletikin-
teressierten wieder etwas grösser. Was 
das Jahr 2022 bringt, lassen wir uns 
überraschen auf alle Fälle starten wir 
frischen Elan in neuer Zusammenset-
zung bei den Athlet*innen und den 
Trainern in dieses Abenteuer und hoffen 
auf gute Resultate und möglichst keine 
Verletzungen.

Walter Vonlaufen

Saisonbericht  
Trainingsgruppe Albi Meier

Die leidige Pandemie verunmöglichte 
uns allen eine Hallensaison zu erleben. 
Um so mehr freuten sich alle auf eine 
Freiluftsaison ohne Einschränkungen. 
Doch weit gefehlt: nur die Jüngsten hat-
ten zu Beginn der Saison das volle 
Wettkampfangebot. Sogar das ersehn-
te Trainingslager konnte nur als Trai-
ningswoche auf der Aue in Baden statt-
finden.

Durch den zweigeteilten Saisonstart 
freuten sich Anja, Giulia, Loa und Sina 
praktisch im Wochenrhythmus über pB 
um pB. Während dessen nutzten die 
älteren Athletinnen die spärlichen «Spe-
zialmeetings», die im kleinen Rahmen 
angeboten wurden.
Auch in Baden organisierten wir des-
halb ein kleines Meeting mit 400 m Hü 
und 800 m. Manuela und Alessandra 
starteten erstmals in ihrer Karriere über 
die Langhürden, was sich für den Verein 
später noch auszahlen sollte. Annina 
und Linda nutzten die 800 m als ersten 
Formtest.
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Hochs und Tiefs  
der ersten Saisonhälfte
Ohne auf die grosse Anzahl der guten 
Ergebnisse einzugehen, seien doch ein 
paar Rosinen herausgepickt. Loa Olda-
ni unterbot in mehreren 80 m Hü Ren-
nen die angestrebte SM Limite. Annina 
Mösching glänzte von Saisonbeginn 
an mit pB s über 200 m, 400 m, 600 
m und ihrer Hauptwettkampfstrecke 
800 m. Manuela Keller deutete mit ih-
ren ersten 400 m Hü Rennen ihre Mög-
lichkeiten auch in dieser Disziplin an. 
Sina Achermann zeigte sehr gute Hür-
denrennen, doch kleinere Fehler liessen 
den SM Limitenwunsch nicht zu. Dage-
gen überzeugte sie mit guten Hoch-
sprungresultaten. Anja Frei und Giulia 
Albert bewiesen ihre klar verbesserte 
Schnelligkeit. Die vier U16 Girls punk-
teten denn auch hauptsächlich für das 
gute Nachwuchs SVM Ergebnis.
In Martigny bestritt Jenni Gillard einen 
7-Kampf und verbesserte ihr Punktetotal 
um 81 Punkte gegenüber dem Vorjahr.
Höhepunkt vor den Sommerferien war 
sicher die SM in Langenthal. Leider wur-
den die 
LV-Farben nur durch drei Athletinnen ver-
treten. Linda Stichert und Annina Mö-
sching starteten über 800 m und Ma-
nuela Keller wagte den Doppelstart 
400 m/400 m Hürden.

Blieb es bei Linda und Manuela bei 
Einsätzen im Vorlauf, sicherte sich Anni-
na einen begehrten Finalstartplatz. Im 
Final glänzte sie mit einem taktisch her-
vorragenden Lauf mit einem sehr feinen 
6. Rang. Damit verbesserte sie sich 
gegenüber dem 7. Platz aus dem Vor-
jahr.
Schwierig war die Saison für Anja Frei. 
Nach gutem Beginn hinderten sie 
wachstumsbedingte Hüftprobleme am 
geregelten Training. So blieben ihr al-
ternatives Training und Speertraining. 
Da belohnte sie sich beim letzten Wett-
kampf vor ihrem Welschlandjahr mit 
einer Verbesserung um 5m. Sina erlitt 
an den Regionenmeisterschaften bei 
ihrer 80 m pB eine Zerrung, die sie bis 
zum Saisonende beeinträchtigte. Noch 
schlimmer erwischten es Giulia und 
Loa. Erstere erlitt auf dem Weg ins Trai-
ning einen Bänderriss und Loa verletzte 
sich in Frauenfeld in einem 80 m Hü 
Rennen am Knie. Beide trainierten an-
schliessend an Krücken gehend sehr 
fleissig und vielseitig alternativ in der 
Aue.
Manuela, eigentlich aufgrund von Trai-
ningsergebnissen und Tests in guter 
Verfassung, blieb sich in Wettkämpfen 
einiges schuldig. Da konnten ihr die 
guten Ansätze der 400 m Hü Rennen 
nicht helfen.

Neue Gesichter  
für die zweite Saisonhälfte
Nach ihrem Schwedenjahr begrüssten 
wir Gesine wieder im Training und mit 
Miriam Häusler blieb eine motivierte 
Schnupper-Athletin in der Gruppe. Bei-
de waren schnell vom Trainingsfleiss 
der Gruppe angesteckt und sofort (wie-
der) gut aufgenommen. Auch Lisa Mö-
sching, im Frühling in England, versprüh-
te wieder Lust auf gute Wettkampfzeiten.
So gestaltete sich die 2. Saisonhälfte 
nur noch mit Hochs. Gute Ergebnisse 
an Meetings durch Alessandra, Annina 
und Lisa waren der Anfang für die wei-
teren Höhepunkte. 
Mit vier Staffeln an der Kant. Staffel-
meisterschaft stellte die Gruppe die 
stärkste und erfolgreichste LV Vertretung. 
Das war Miriam Häuslers erster Wett-
kampf im LV Dress. 
An der U16 SM in Winterthur zeigte 
sich Loa nach ihrem Krückenabenteuer 
genesen und verpasste ihre pB nur um 
wenige Hunderstel. Lisa zeigte an der 
U23 SM in Nottwil starke 100 m, wur-
de über 200 m wegen Bahnverlassen 
leider disqualifiziert.
Annina qualifizierte sich, mittlerweile 
immer als Mitfavoritin wahrgenommen, 
souverän für den Final über 800 m. 
Hinter Delia Sclabas sicherte sie sich 
überzeugend die Silbermedaille.
War das 2020 noch eher überra-
schend, ist Annina mittlerweile in der 
erweiterten Spitze über 800 m ange-
kommen.
An der Staffel SM in Hochdorf  zeigte 
die U16 Staffel über 5x80 m mit ihrer 
schnellsten Zeit der ganzen Saison. Lei-
der reichte das knapp nicht zum Wei-
terkommen.
In der Besetzung Annina, Manuela, Lisa 
und Alessandra zeigte unser Olympi-
sches Quartett eine absolute Glanzleis-
tung. Schneller als beim Medaillenge-
winn im Vorjahr und mit der 
zweit-schnellsten LV Zeit ever reichte es 
leider, leider nur zu Rang vier. 
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Doch die internen Einzelzeiten liessen 
aufhorchen: Annina so schnell wie noch 
nie, Manuela so schnell wie noch nie 
(ein versöhnliches «geht doch»), Lisa 
und Alessandra mit sehr schnellen ab-
schliessenden 300 m: einfach Bravo
SVM Nat. Liga B in Aarau, ganz kurz 
zusammengefasst: vier Athletinnen an-
derer Trainingsgruppen punkteten in 
Aarau. Die beiden Werferinnen Ayla 
und Karin mit sehr guten Ergebnissen. 
Annina, Alessandra, Gesine, Giulia, 
Linda, Lisa, Loa, Manuela, 
Miriam und Sina punkteten zum Ligaer-
halt. Besonders erwähnenswert ist si-
cher Annina’s 400 m pB nach einem 
schnellen 800er im Bereich ihrer Best-
zeit, der Hürdeneinsatz von Giulia und 
Loa über die 100 m Hü Frauenabstand 
und -höhe nachdem sie drei Monate 
vorher an Krücken ins Training kamen. 
Nicht zuletzt die wertvollen Punkte von 
Neuzugang Miriam mit der Staffel und 
als beste Hoch- und Weitspringerin.
Abgeschlossen wurde die Saison tradi-
tionsgemäss mit dem Mehrkampf in 
Hochdorf. Giulia und Loa brillierten 
nochmals in ihrem 5-Kampf mit guten 
Leistungen. Gesine und Miriam wagten 
sich erstmals an einen 7-Kampf. Typisch 
Mehrkampf gibt es pB's zur Freude, 
aber auch Disziplinen, die nicht nach 
Wunsch liefen. 

Albert Meier

Saisonbericht Wurfgruppe
Die Wurfgruppe des LV Wettingen-Ba-
dens gehört wohl eher zu den kleineren 
Gruppen des Vereins. Roland Mörker, 
selbst ehemaliger Mehrkämpfer des 
LVs, leitete bis zu diesem Sommer die 
nur zweiköpfige Gruppe, bestehend 
aus Karin Zumsteg und Ayla Florin. Seit 
diesem Sommer sind aber auch die 
Nachwuchsathlet*innen Sara Müller 
und Tyler Aerni in unserer kleinen Grup-
pe dabei. 
Für die aktiven Athletinnen fiel das 
Wettkampfangebot dieses Jahr etwas 
karger aus. Die Covid-19-Restriktionen 
erschwerten uns besonders im ersten 
Teil der Saison die Wettkampfteilnah-
me. Dennoch konnte Ayla Florin am 
ersten Wettkampf der Saison in Basel 
ihre persönliche Bestleistung im Kugel-
stossen auf 12.53 m verbessern und 
kommt ihrem nächsten Ziel, 13m, ein 
gutes Stück näher. Karin Zumsteg glänzt 
besonders in der zweiten Saisonhälfte: 
Es gelingt ihr in Regensdorf den Diskus 
auf 34.44 m zu werfen und in Aarau 
die Kugel 12.36 m weit zu stossen. 
Gleich zwei neue Bestleistungen seit sie 
wieder aktiver in die Leichtathletik ein-
gestiegen ist. An der SVM in Aarau 
sammelten die beiden mit ihren Leistun-
gen ganz viele wichtige Punkte, mit 
denen sie zum Ligaerhalt beitragen 
konnten. 
Für die Nachwuchsathletin Sara Müller 
läuft die erste Saisonhälfte unglaublich: 
Sie stellt gleich an vier Wettkämpfen 
hintereinander immer wieder neue per-
sönliche Bestleistungen im Speerwurf 
und im Kugelstossen auf: Im Speer er-
reicht sie im Juni eine Distanz von 
27.97m, in der Kugel wenige Wochen 
später 11.57m. Doch eine Erschöp-
fungsverletzung im Rücken setzt dem 
Höhenflug ein Ende. In der zweiten 
Saisonhälfte wird Sara von Rücken-
schmerzen eingeschränkt und muss sich 
schonen. Sie nimmt im August zwar  
 

 
noch an den Nachwuchs Schweizer-
meisterschaften teil, danach muss sie 
sich jedoch eine kleine Auszeit gönnen. 
Tyler Aerni ist gerade noch dabei, zu  
unserem Verein zu wechseln. Diesen 
Sommer zählten seine Resultate noch 
für den BTV Aarau. Mit 13.12 m in der 
Kugel, 50.63 m im Speerwurf und 
39.30 m im Diskuswurf hat der U18 
Athlet dieses Jahr drei tolle Wurf Best-
leistungen hingelegt. Wir freuen uns, 
dass Tyler ab jetzt so richtig offiziell bei 
uns dabei ist.  
Für den Winter heisst es nun erst mal 
wieder: Grundlagentraining, Techni-
kaufbau und warten bis nächstes Jahr 
die nächste Saison wieder startet. 

Ayla Florin



Offene Aargauer Staffelmeisterschaften 
vom 29. August 2021 

Folgender Artikel von Alexander Wag-
ner ist zu den Staffelmeisterschaften in 
der AZ erschienen:

Endlich wieder mal  
ein Wettkampf
Die Aargauer Staffelmeisterschaften in 
der Aue war der erste Vergleich seit lan-
gem. 
In der Aue in Baden wuselte, rannte, 
lachte und lebte es endlich mal wieder. 
Die kantonalen Staffelmeisterschaften 
waren für viele erwachsene Athleten der 
erste Wettkampf seit langem. Die letz-
ten Meisterschaften in der Staffel waren 
vor über zwei Jahren.
Trotzdem war der Grossteil der Teilneh-
mer Kinder und Jugendliche. «Wir ha-
ben immer weniger Erwachsene und 
viele Jugendliche. Das ist auf der kanto-
nalen Ebene eine Tendenz», weiss auch 
Beat Füglistaler. Er ist Mittelstreckentrai-
ner bei LV Wettingen-Baden und war 
stark in die Organisation der Meister-
schaften involviert.

Mehrmals verschoben
Letztes Jahr konnte gar keine Staffelmeis-
terschaft ausgetragen werden. Norma-
lerweise ist dies ein Knaller zum Auftakt 
der Saison und viele Mannschaften 
trainieren gezielt darauf hin und freuen 
sich auf einen ersten Vergleich. Jetzt ist 
es bereits mitten in der Saison, sogar 
schon eher gegen Ende der Freiluftsai-
son. Und auch dieses Jahr wurde der 
Vergleich verschoben und die LV Wet-
tingen-Baden hat die Organisation sehr 
kurzfristig übernommen. Deshalb gab es 
bestimmt auch weniger Anmeldungen. 

«Wir haben uns lange überlegt, ob wir 
die Organisation übernehmen und alles 
kalkuliert. Zum einen ist der sportliche 
Aspekt, aber auch ob es für uns tragbar 
ist», erklärt Jascha Pose, der neue Sport-
chef der LV. «Wir wollten wenigstens 
eine schwarze Null erreichen, es aber 
für unseren Sport machen», betont Pose, 
der selber auch als Trainer aktiv ist.

Viel Freude und Spass
Und die Teilnehmer welche in der Aue 
sich massen, hatten offensichtlich viel 
Freude und einen grossen Spass. Und 
sie genossen es sichtlich, sich wieder 
einmal zu messen und um die Ehre aber 
auch um bessere Zeiten zu kämpfen. 
Sportlich war die LV Wettingen-Baden 
ebenfalls erfolgreich, konnten die Athle-
ten doch auf ihrer vertrauten Heimbahn 
antreten – endlich wieder einmal ange-
feuert von vielen Zuschauern und den 
Kolleginnen. Weil die LV so kurzfristig 
einsprang, mussten viele helfende Hän-

de innert kurzer Zeit organisiert werden. 
«Da gab es eine sehr grosse Hilfsbereit-
schaft. Alle waren sehr engagiert und 
selbstorganisiert», freut sich der Berliner 
Pose, der über seine Tochter zur LV kam. 
Alles klappte dann natürlich nicht ganz 
wie am Schnürchen. So hatten sie für 
die Verpflegung viel zu viele Würste, 
aber zu wenig Kaffee und Süssgetränke 
eingekauft.

Noch mehr Werbung machen
Die Aargauer Leichtathletik ist auf dem 
Vormarsch und mischt auch national 
ganz vorne mit. Doch bei den Staffeln 
harzt es noch ein wenig. «Natürlich ha-
ben wir uns noch mehr Anmeldungen 
erhofft», gibt Pose zu. «Aber wir wollen 
die Leute auch bei uns wieder mehr mo-
tivieren in der Staffel als Team anzutre-
ten», betont Füglistaler, bevor er schon 
wieder als Trainer und Organisator ge-
fordert ist. Die LV Wettingen-Baden be-
kam denn auch vom Aargauischen 
Leichtathletikverband ALV ein grosses 
Kompliment für die Organisation und 
der ALV war auch erleichtert, dass die 
Staffelmeisterschaften nach über zwei 
Jahren endlich wieder mal durchgeführt 
werden konnte. Und nächstes Jahr hof-
fen alle, dass die Staffel wieder als 
Auftakt der erste Höhepunkt der neuen 
Saison wird.

Autor und Fotograf: 

Alexander Wagner
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� 24 BESTENL ISTE

Bestenliste 2021
MÄNNER
Vorname Name Jahrgang Resultat

INDOOR
Läufe
50 m

Léon Pieper 2001 6.30

Lancelot Gessa 2003 7.02

Jurij Jegge 2006 7.10

Walter Vonlaufen 1960 7.23

Kai Sutter 2006 7.60

Noel Stingelin 2006 7.83

Björn Acker 2006 8.08

60 m

Walter Vonlaufen 1960 8.30

Albert Meier 1953 9.52

400 m

Fabio Heinz 2004 62.67

600 m

Ramón Christen 2004 1:36.84

50 m Hürden (91,4 cm)

Sato Langmeier 2004 8.76

50 m Hürden (84,0 cm)

Julian Jehle 2005 7.97

Walter Vonlaufen 1960 8.47

60 m Hürden (84,0 cm)

Walter Vonlaufen 1960 10.01

Albert Meier 1953 11.67

Sprünge
Hochsprung

Albert Meier 1953 1.24

Stabhochsprung

Albert Meier 1953 2.60

Weitsprung

Léon Pieper 2001 6.46

Jurij Jegge 2006 5.15

Walter Vonlaufen 1960 4.44

Kai Sutter 2006 4.31

Albert Meier 1953 4.09

Björn Acker 2006 3.98

Dreisprung

Albert Meier 1953 8.98

 
Würfe
Kugel (5,00  kg)

Albert Meier 1953 8.31

OUTDOOR
Läufe
60 m

Léon Pieper 2001 7.65

Julian Jehle 2005 8.23

Lancelot Gessa 2003 8.28

Laurin Fischer 2010 8.62

Alexander Haber 2008 8.76

Dario Meyer 2009 9.31

Levin Sekinger 2009 9.43

Armin Kurtz 2009 9.52

Niklas Haber 2012 9.54

Moritz Wedekind 2009 10.41

80 m

Noel Gucci 2006 11.14

100 m

Léon Pieper 2001 11.74

Walter Vonlaufen 1960 13.12

Lancelot Gessa 2003 13.18

Stephan Zulauf 1959 13.72

Alber Meier 1953 15.38

150 m

Julian Jehle 2005 18.97

Lancelot Gessa 2003 19.86

200 m

Stephan Zulauf 1959 27.68

Patrick Vergult 1964 27.79

400 m

Lancelot Gessa 2003 62.12

600 m

Ramón Christen 2004 1:33.65

Dario Meyer 2009 2:05.01

Armin Kurtz 2009 2:05.54

800 m

Ramón Christen 2004 2:12.95

1000 m

Alexander Haber 2009 3:26.93

Armin Kurtz 2009 3:39.55

Niklas Haber 2012 3:41.59

Levin Sekinger 2009 3:46.76

Moritz Wedekind 2009 3:46.91

Dario Meyer 2009 3:47.80

Lenny Michel 2012 3:53.83

Janis Bommer 2013 4:02.37

Leandro Bertschi 2011 4:09.80

Gian Baumann 2011 4:10.70

Kilian Reusser 2012 4:22.79

Jamie Jundt 2012 4:27.28

1500 m

Fabio Heinz 2004 4:31.77

100 m Hürden (84 cm)

Noel Gucci 2006 16.52

Walter Vonlaufen 1960 17.59

Albert Meier 1953 20.50

400 m Hürden

Noel Gucci 2006 68.19

Sprünge
Hochsprung

Noel Gucci 2006 1.55

Walter Vonlaufen 1960 1.43

Alexander Haber 2009 1.40

Albert Meier 1953 1.25

Levin Sekinger 2009 1.20

Nur lizenzierte Kategorien
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Weitsprung

Léon Pieper 2001 6.71

Walter Vonlauf 1960 4.53

Albert Meier 1953 4.20

Weitsprung (Zone)

Alexander Haber 2009 4.83

Laurin Fischer 2010 4.47

Dario Meyer 2009 4.20

Levin Sekinger 2009 4.10

Niklas Haber 2012 3.99

Armin Kurtz 2009 3.70

Moritz Wedekind 2009 3.58

Dreisprung

Eliseo Weber 2002 11.92

Würfe
Kugel (7,26 kg)

Roland Mörker 1981 10.41

Kugel (5,00 kg)

Albert Meier 1953 8.07

Kugel (3,00 kg)

Levin Sekinger 2009 5.54

Diskus (2,00 kg)

Roland Mörker 1981 29.07

Diskus (1,75 kg)

Lancelot Gessa 2003 20.09

Speer (600 gr)

Albert Meier 1953 29.74

Noel Gucci 2006 26.56

Speer (400 gr)

Alexander Haber 2009 22.32

Levin Sekinger 2009 18.48

Ball (200 gr)

Alexander Haber 2009 48.91

Laurin Fischer 2010 48.06

Niklas Haber 2012 37.75

Armin Kurtz 2009 35.5

Levin Sekinger 2009 30.2

Dario Meyer 2009 27.58

Moritz Wedekind 2009 27.34

Mehrkampf
UBS Kids Cup

Alexander Haber 2009 1595

Laurin Fischer 2010 1515

Niklas Haber 2012 1167

Dario Meyer 2009 1148

Armin Kurtz 2009 1125

Levin Sekinger 2009 1087

Moritz Wedekind 2009 863

BESTENL ISTE

grieder sport baden ag
mellingerstrasse 1 5400 baden
t 056 222 22 28 f 056 222 26 49
info@griedersport.ch www.griedersport.ch
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FRAUEN
Vorname Name Jahrgang Resultat

INDOOR 
Läufe
60 m

Mary Agbelese 2003 8.05

 
OUTDOOR
Läufe
50 m

Liza Leuenberger 2012 8.14

Alina Meier 2012 8.42

60 m

Abisola Abgelese 2001 7.69

Deborah Edhere 2004 8.16

Aylin Scherer 2004 8.30

Loa Oldani 2006 8.41

Alva Pose 2004 8.51

Nina Ziegler 2007 8.56

Anja Frei 2006 8.66

Livia Bächli 2007 8.67

Sina Achermann 2006 8.73

Giulia Albert 2006 8.76

Van Khanh De 
Simone 2009 8.84

Chiara Sekinger 2007 8.85

Mirjam Laube 2007 8.85

Seraina Arnold 2008 8.86

Mayumi Meyer 2005 8.87

Noemi Fries 2009 8.87

Rahel Fries 2006 8.92

Romina Fries 2007 8.93

Lin Spannagel 2008 8.93

Luana Wettstein 2006 8.99

Hanna Doka 2008 9.12

Pauline Mauron 2005 9.23

Sara Müller 2006 9.25

Nora Laimbacher 2005 9.28

Marie-Louise Zé 2009 9.34

Liza Leuenberger 2012 9.37

Bianca Gartner 2009 9.61

Daria Keller 2011 9.66

Ella Fröhlich 2009 9.67

Alina Meier 2012 9.78

Laura Schnoor 2009 9.79

Lillit Wedekind 2009 9.81

Hanah-Shirel Zielke 2007 9.85

80 m

Loa Oldani 2006 10.78

Sina Achermann 2006 10.79

Nina Ziegler 2007 11.15

Luana Wettstein 2006 11.26

Giulia Albert 2006 11.29

Anja Frei 2006 11.35

Rahel Fries 2006 11.44

Chiara Sekinger 2007 11.60

Mirjam Laube 2007 11.69

Romina Fries 2007 11.86

Lea Frey 2007 11.87

Sara Müller 2006 12.19

Annic Beyer 2006 12.31

Hanah-Shirel Zielke 2007 13.10

100 m

Abisola Agbelese 2001 12.35

Manuela Keller 1997 12.82

Aylin Scherer 2004 12.95

Lisa Mösching 2001 12.95

Deborah Edhere 2004 13.00

Annina Mösching 1999 13.06

Alessandra De Carli 1992 13.21

Jennifer Gillard 1996 13.24

Luana Wettstein 2006 14.09

Alva Pose 2004 14.10

Mayumi Meyer 2005 14.43

Pauline Mauron 2005 14.87

Nora Laimbacher 2005 14.93

150 m

Abisola Agbelese 2001 19.24

Deborah Edhere 2004 19.79

Aylin Scherer 2004 20.16

Sina Achermann 2006 20.59

Alva Pose 2004 21.09

Anja Frei 2006 21.18

Giulia Albert 2006 21.34

Nina Ziegler 2007 21.47

Chiara Sekinger 2007 21.73

Mirjam Laube 2007 21.93

Rahel Fries 2006 22.09

Luana Wettstein 2006 22.09

Dunja Pauli 2003 22.12

Sara Müller 2006 22.75

Romina Fries 2007 23.70

Hanah-Shirel Zielke 2007 24.67

200 m

Lisa Mösching 2001 26.21

Manuela Keller 1997 26.28

Annina Mösching 1999 26.48

Deborah Edhere 2004 27.27

Alessandra De Carli 1992 27.41

Jennifer Gillard 1992 27.41

Aylin Scherer 2004 28.22

Gesine Schreck 2004 28.52

Miriam Häusler 2000 29.05

300 m

Manuela Keller 1997 40.78

400 m

Annina Mösching 1999 56.10

Manuela Keller 1997 57.16

Jennifer Gillard 1996 60.64

Lea Frey 2007 66.23

Alva Pose 2004 69.56

600 m

Annina Mösching 1999 1:32.53

Lea Frey 2007 1:44.09

Loa Oldani 2006 1:45.57

Hanna Doka 2008 1:58.43

Van Khanh De Simone 2009 2:00.80

Livia Bächli 2007 2:01.36

Lin Spannagel 2008 2:03.31

Nina Ziegler 2007 2:04.52

Mirjam Laube 2007 2:05.82

Liza Leuenberger 2012 2:07.18

Laura Schnoor 2009 2:07.57

Lillit Wedeking 2009 2:08.66

Hana-Shirel Zielke 2007 2:08.85

Bianca Gartner 2009 2:18.07

Chiara Sekinger 2007 2:19.89

Ella Fröhlich 2009 2:20.38

Alina Meier 2012 2:22.50

800 m

Annina Mösching 1999 2:09.06

Linda Stichert 1988 2:17.24

Jennifer Gillard 1996 2:35.33

Saloméa Dietschy 2005 2:36.24

Gesine Schreck 2004 2:45.36

Miriam Häusler 2000 3:06.69

1000 m

Lea Dietschy 2005 3:16.40

Loa Oldani 2006 3:26.91

Hanna Frey 2007 3:34.00

Van Khanh Doka 2008 3:41.08

Mirjam Bächli 2007 3:42.64

Giulia Laube 2007 3:45.80

Liza Leuenberger 2012 3:49.18

Alina Meier 2012 3:56.10

Laura Meier 2012 3:56.97

Livia Arnold 2008 3:58.05

Hanah-Shirel 
Spannagel 2008 3:58.71

Lin Zielke 2007 3:58.92

Seraina Ziegler 2007 4:00.31

Sara Klaric 2010 4:01.46

Nina Monnerat 2012 4:02.45

Lillit De Simone 2009 4:05.25

Laura Meier 2012 4:05.17

Vivienne Rosebock 2012 4:08.62

Marie-Louise Fries 2009 4:12.64

Gianna Monnerat 2012 4:12.87

Bianca Gerber 2010 4:14.57

Chiara Meier 2012 4:17.42

Michelle Blumenthal 2013 4:18.14

Ella Sekinger 2007 4:18.33

Alissa Waldvogel 2012 4:18.82

Rahel Monnerat 2010 4:21.01

Livia Schürch 2012 4:23.37

Alisia Peter 2011 4:24.46

Daria Keller 2011 4:27.85

Kayla Evers 2011 4:28.40

Ella Tocchio 2013 4:41.19
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Sofia Lackner 2011 4:46.50

Fiona Michel 2011 4:46.61

Emily Bakataris 2011 5:14.61

1500 m

Lani Wiggli 2004 5:50.51

3000 m

Linda Stichert 1988 11:48.68

Giulia Minikus 1998 11:53.36

60 m Hürden

Noemie Fries 2009 12.02

Lin Spannagel 2008 12.20

Marie-Louise Zé 2009 12.65

80 m Hürden (76,2 cm)

Loa Oldani 2006 12.73

Sina Achermann 2006 13.23

Giulia Albert 2006 13.73

Rahel Fries 2006 14.77

Anja Frei 2006 15.10

Sara Müller 2006 15.19

Chiara Sekinger 2007 15.80

100 m Hürden (84,0 cm)

Giulia Albert 2006 17.72

Loa Oldani 2006 18.20

Miriam Häusler 2000 18.58

100 m Hürden (76,2 cm)

Deborah Edhere 2004 17.25

Gesine Schreck 2004 18.37

Mayumi Meyer 2005 21.46

300 m Hürden (76,2 cm)

Claudia Meier 1967 54.79

400 m Hürden (76,2 cm)

Manuela Keller 1997 62.90

Alessandra De Carli 1992 72.10

Sina Achermann 2006 77.75

5 × frei

Van Khanh De Simone /  
Hanna Doka / Laura Schnoor /  
Marie-Louise Zé / Ella Fröhlich

57.62

5 × 80 m

Luana Wettstein / Sina Acher-
mann / Loa Oldani / Giulia Albert / 
Nina Ziegler / Livia Bächli

52.74

Luana Wettstein / Sina Acher-
mann / Loa Oldani / Albert Giulia / 
Nina Ziegler

52.89

Lea Frey / Mirjam Laube /  
Romina Fries / Rahel Freis /  
Livia Bächli

54.99

Chiara Sekinger / Mirjam Laube / 
Romina Fries / Lea Frey /  
Annic Beyer

56.44

4 × 100 m

Alessandra De Carli / Manuela 
Keller / Annina Mösching /  
Lisa Mösching

49.62

Nora Brizzi / Aylin Scherer / 
Deborah Edhere / Alva Pose 50.50

Gesine Schreck / Aylin Scherer / 
Edhere Deborah / Miriam Häusler 51.59

Mayumi Meyer / Aylin Scherer / 
Deborah Edhere / Alva Pose / 
Luana Wettstein

51.99

Olympische Staffel

Annina Mösching/ Manuela Keller/ 
Lisa Mösching/ Alessandra  
De Carli/ Abisola Agbelese

3:41.10

Annina Mösching / Manuela 
Keller / Lisa Mösching /  
Abisola Agbelese

3:50.44

Linda Stichert / Alessandra  
De Carli / Gesine Schreck /  
Miriam Häusler

4:05.60

 
Sprünge
Hochsprung

Jennifer Gillard 1996 1.60

Sina Achermann 2006 1.45

Nina Ziegler 2007 1.45

Miriam Häusler 2000 1.45

Loa Oldani 2006 1.40

Giulia Albert 2006 1.40

Deborah Edhere 2004 1.40

Gesine Schreck 2004 1.40

Livia Bächli 2007 1.35

Annic Beyer 2006 1.35

Van Khanh De Simone 2009 1.35

Luana Wettstein 2006 1.30

Chiara Sekinger 2007 1.25

Bianca Gartner 2009 1.25

Lea Frey 2007 1.20

Romina Fries 2007 1.20

Noemi Fries 2009 1.15

Rahel Fries 2006 1.10

Lin Spannagel 2008 1.10

Stabhochsprung

Nora Brizzi 2004 2.85

Gesine Schreck 2004 2.40

Weitsprung

Jennifer Gillard 1996 5.27

Aylin Scherer 2004 5.11

Miriam Häusler 2000 4.84

Sina Achermann 2006 4.76

Gesina Schreck 2004 4.74

Giulia Albert 2006 4.66

Loa Oldani 2006 4.64

Deborah Edhere 2004 4.57

Luana Wettstein 2006 4.54

Alva Pose 2004 4.33

Livia Bächli 2007 4.28

Rahel Fries 2006 4.27

Mayumi Meyer 2005 4.18

Anja Frei 2006 4.12

Nina Ziegler 2007 4.08

Romina Freis 2007 4.07

Nora Laimbacher 2005 3.79

Pauline Mauron 2005 3.64

Weitsprung (Zone)

Livia Bächli 2007 4.70

Romina Fries 2007 4.45

Nina Ziegler 2007 4.43

Van Khanh De Simone 2009 4.31

Mirjam Laube 2007 4.20

Chiara Sekinger 2007 4.14

Noemi Fries 2009 4.14

Liza Leuenberger 2012 4.13

Lin Spannagel 2008 4.12

Hanna Doka 2008 4.07

Bianca Gartner 2009 3.93

Laura Schnoor 2009 3.85

Lillit Wedekind 2009 3.80

Alina Meier 2012 3.80

Ella Fröhlich 2009 3.76

Marie-Louise Zé 2009 3.62

Hanah-Shirel Zielke 2007 3.71

Daria Keller 2011 3.70

Dreisprung

Nora Brizzi 2004 10.06

Nina Ziegler 2007 8.54

Luana Wettstein 2006 7.87

 
Würfe
Kugel (4,00 kg)

Ayla Florin 1997 12.53

Karin Zumsteg 1982 12.36

Jennifer Gillard 1996 8.88

Miriam Häusler 2000 7.62

Kugel (3,00 kg)

Sara Müller 2006 11.57

Gesine Schreck 2004 10.33

Loa Oldani 2006 8.46

Giulia Albert 2006 8.43

Nora Brizzi 2004 8.39

Anja Frei 2006 8.27

Chiara Sekinger 2007 7.98

Annic Beyer 2006 7.37

Alva Pose 2004 7.22

Marie-Louise Zé 2009 5.54

Romina Fries 2007 6.19

Hanah-Shirel Zielke 2007 5.87

Van Khanh De Simone 2009 5.67

Lin Spannagel 2008 6.65

Bianca Gartner 2009 6.50

Noemi Fries 2009 5.27

Diskus

Ayla Florin 1997 39.43

Karin Zumsteg 1982 34.44

Speer (600  gr)

Jennifer Gillard 1996 35.28

Gesine Schreck 2004 29.49

Miriam Häusler 2000 27.71

Loa Oldani 2006 26.66

Giulia Albert 2006 24.65



Speer (500 gr)

Gesine Schreck 2004 26.30

Nora Brizzi 2004 24.66

Lani Wiggli 2004 20.24

Speer (400 gr)

Loa Oldano 2006 28.41

Sara Müller 2006 27.94

Giulia Albert 2006 24.98

Sina Achermann 2006 23.90

Livia Bächli 2007 23.52

Mirjam Laube 2007 19.56

Hanah-Shirel Zielke 2007 17.56

Van Khanh De Simone 2009 15.8

Ball (200 gr)

Livia Bächli 2007 33.85

Chiara Sekinger 2007 31.91

Liza Leuenberger 2012 31.87

Van Khanh De Simone 2009 29.93

Mirjam Laube 2007 29.75

Hanah-Shirel Zielke 2007 28.02

Alina Meier 2012 27.87

Lin Spannagel 2008 25.38

Laura Schnoor 2009 24.70

Romina Fries 2007 24.68

Nina Ziegler 2007 24.64

Marie-Louise Zé 2009 24.47

Daria Keller 2011 24.43

Hanna Doka 2008 23.68

Bianca Gartner 2009 23.32

Lillit Wedekind 2009 21.41

Noemi Fries 2009 18.66

Ella Fröhlich 2009 16.83

Mehrkampf
Fünfkampf U16

Loa Oldani 2006 2952

Gilia Albert 2006 2663

Siebenkampf

Jennifer Gillard 1996 4484

Miriam Häusler 2000 2931

Siebenkampf U18

Gesine Schreck 2004 3559

UBS-Kids-Cup

Livia Bächli 2007 1819

Nina Ziegler 2007 1643

Van Khanh De Simone 2009 1624

Chiara Sekinger 2007 1619

Mirjam Häusler 2007 1578

Romina Fries 2007 1546

Liza Leuenberger 2012 1494

Lin Spannagel 2008 1472

Hanna Doka 2008 1406

Noemi Fries 2009 1284

Marie-Louise Zé 2009 1277

Hanah-Shirel Zielke 2007 1242

Bianca Gartner 2009 1236

Laura Schnoor 2009 1226

Alina Meier 2012 1211

Daria Keller 2011 1180

Lillit Wedekind 2009 1161

Ella Fröhlich 2009 1104
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Verbesserungen 
Ewige Bestenlisten 

Direkt zur Webseite

400 m

Annina Mösching, 56.10

600 m

Annina Mösching, 1:32.53 

800 m

Annina Mösching, 2:09.06

400 m Hürden

Manuela Keller, 1:02.90

Stab

Nora Brizzi, 2.85

Kugel	

Ayla Florin, 12.53

Diskus

Karin Zumsteg (geb. Wyler), 34.44

Speer 

Jennifer Gillard, 35.28

7-Kampf

Jennifer Gillard, 4484

Olympische Staffeln

Annina Mösching / Manuela Keller / Lisa 
Mösching / Alessandra De Carli, 3:41.10

7.

FRAUEN

5.

4.

3.

7.

4.

3.

9.

3.

2.

Annina Mösching

Olympische Staffel
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Rekorde

FRAUEN

Disziplin Vorname Name Resultat Jahrgang Ort

100 m Karin Brandenberg 11.92 1996 Basel

200 m Martina Naef 24.01 2007 Bellinzona

300 m Martina Naef 38.07 2006 Riehen

400 m Martina Naef 52.76 2006 Mals (ITA)

600 m Pamela Märzendorfer 1.29.64 2014 Pliezhausen (GER)

800 m Pamela Märzendorfer 2.03.57 2012 Watford (GBR)

1000 m Arlette Hunger 2.47.30 2004 Langenthal

1500 m Andrea Fischer 4.17.91 1989 Sittard (NED)

3000 m Andrea Fischer 9.23.56 1991 Olten

5000 m Andrea Martin-Fischer 16.41.10 1996 Lyss

10 000 m Bianca Huber 36.50.12 1994 Liestal

Marathon Beatrice Egger 2:51.19 2006 München (GER)

100 m Hürden Corinne Schneider 13.73 1988 Zug

300 m Hürden Martina Naef 41.04 2007 Basel

400 m Hürden Martina Naef 56.83 2008 Regensburg (GER)

3000 m Steeple Arlette Meier-Hunger 10:21.62 2008 Basel

Hoch Corinne Schneider 1.87 1985 Baden

Stab Karin Eltzschig 3.80 2010 St. Gallen

Weit Corinne Schneider 6.30 1985 Cham

Drei Martina Naef 13.00 2006 St. Gallen

Kugel Gaby Oeschger 13.82 1983 Frauenfeld

Diskus Ayla Florin 41.02 2019 Zofingen

Speer (neu) Karin Wyler 44.09 2009 Hochdorf

Siebenkampf Corinne Schneider 6265 1985 Zug

4 × 100 m Matthia Marty / Karin Brandenberg / 
Denise Von Rohr / Sandra Oberle 46.85 1996 Frauenfeld

4 × 400 m Claudia Wiederkehr / Irina Zolliker / 
Pamela Märzendorfer / Martina Naef 3.46.10 2009 Winterthur

Olympische Staffel Monika Vogel / Pamela Märzendorfer / 
Martina Naef / Claudia Wiederkehr 3.38.56 2009 Winterthur

3 × 1000 m Caroline Droux / Linda Stichert /  
Pamela Märzendorfer 8.51.15 2014 Zürich

LVWB



MÄNNER

Disziplin Vorname Name Resultat Jahrgang Ort

100 m Martin Kilchenmann
Tim Uhlir 10.77 1992

2016
Langenthal

Mannheim (GER)

200 m Tim Uhlir 21.36 2016 Bern

300 m Stephan Zulauf 34.10 1986 Langenthal

400 m Franz Meier 47.95 1984 Zug

600 m André Deppeler 1.18.24 1997 Bern

800 m André Deppeler 1.48.85 1999 Zofingen

1000 m Dominic Wolf 2.23.80 1994 Zürich

1500 m Christoph Kuhn 3.48.46 1987 Bern

3000 m Christoph Kuhn 8.24.65 1986 Bern

5000 m Bruno Schertenleib 14.39.11 1996 Lyss

10 000 m Bruno Schertenleib 30.53.33 1993 St. Gallen

Marathon Bruno Schertenleib 2:30.53 1995 Tenero

110 m Hürden Franz Meier 14.33 1978 Baden

300 m Hürden Franz Meier 36.01 1983 Langenthal

400 m Hürden Franz Meier 49.42 1984 Zürich

3000 m Steeple Ruedi Bucher 9.15.09 1980 Basel

Hoch Stefan Schneider
Markus Vögele 2.06 1983

1996
Zofingen

Baden

Stab Elmar Hutter
Stefan Schneider 4.80 1995

1995
Aarau

Götzis (AUT)

Weit Urs Beck 7.29 1974 Aarau

Drei Roland Meier 14.71 1983 Basel

Kugel Daniel Hitz 15.17 1991 Langenthal

Diskus Peter Bircher 44.24 1982 Baden

Hammer Hansruedi Wehrli 59.14 1981 Olten

Speer (neu) Stefan Schneider 64.34 1995 Frauenfeld

Zehnkampf Stefan Schneider 7805 1995 Götzis (AUT)

4 × 100 m Matthias Oberli / Yves-Alain Bicker / 
Wolfram Ebner / Domenic Keller 41.73 2001 Thun

4 × 400 m Hansueli Kröni / Franz Meier /  
Richard Laube / André Gschwind 3.13.36 1979 St. Gallen

Olympische Staffel Christoph Kuhn / Beat Sommerhalder / 
Bernhard Wettstein / Franz Meier 3.13.77 1985 Winterthur

3 × 1000 m Dominic Wolf / Beat Füglistaler /  
Gerhard Huser 7.32.88 1993 Lenzburg

Américaine Christoph Kuhn / Beat Füglistaler /  
René Oeschger 6.34.71 1987 Lausanne
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Schweizer Vereinsmeisterschaften 
in Aarau
Fotograf: Alexander Wagner
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Trainingsbetrieb

Roman Bertschi | Anju Beerli | Jana Bloch | Ayla Florin | Beat Füglistaler | Caroline Droux | Fiona Hehli | Daniel Isler |  
Felix Kirchhoff |Anton Kögl | Samuel Küng | Liliane Leimgruber | Albert Meier | Roland Mörker | Annina Mösching |  
Dunja Pauli | Léon Pieper | Jascha Pose | Jean-Daniel Ruffieux | Alina Ruppen | Reto Som | Petra Sutter |  
Walter Vonlaufen | Andreas Weber | Hansjörg Weber. 

Dankeschön!

Ein weiteres turbulentes Jahr ist 
überstanden. Langsam haben 
wir uns alle an die ungewöhnli-
che Lage gewöhnt, trotzdem 
mussten Trainings und Wett-
kämpfe eingeschränkt, abgesagt 
oder einfach umgedacht werden. 
Dank Zusammenarbeit und vie-
len helfenden Händen konnte 
aber fast so was wie eine «norma-
le» Saison durchgeführt werden. 
Ein herzliches Dankeschön da-
für an unsere AthletInnen, 
FunktionärInnen, TrainerInnen, 
HelferInnen, Sponsoren, Fans 
und Eltern! 

Neue Wettkämpfe in der Aue
Nachdem das traditionelle Tägi-Meeting 
dieses Jahr abgesagt werden musste, 
konnte die Wettkampfsaison des LV Wet-
tingen-Badens erst richtig im Sommer, 
genauer gesagt am 7. Mai, durchstarten: 
Zum ersten Mal fand das Short Track 
Meeting in der Aue Baden statt. Der Wett-
kampf ermöglichte es den Nachwuchs-
athleten und -athletinnen, erste Resultate 
zu erzielen und neue Distanzen zu erpro-
ben. Um auch den älteren Athletinnen 
eine Startmöglichkeit zu bieten, fand am 
22. Mai ein interner Wettkampf in der 
Aue Baden statt. Im Juni fand in Zusam-
menarbeit mit dem STV Turgi der Mietrup-

Cup statt. Ende Juni folgte dann traditions-
gemäss der Regionalfinal des Mille 
Gruyère statt, der gemeinsam mit dem TV 
Würenlos durchgeführt wurde. 

Auch wenn das Jahr durch viele Schwie-
rigkeiten und Umstellungen geprägt war, 
wollen wir uns an die schönen und erfolg-
reichen Momente der Saison erinnern und 
blicken nun zusammen in eine noch bes-
sere Zukunft.

• Effektives Training in familiärer Atmosphäre
• Professioneller Gerätepark auf 1000 m²
• Personal Training + Groupfitness
• Krankenkassen zertifiziert
• 356 Tage/Jahr geöffnet von 6:00-22:00 Uhr

www.fitnesscenter-turgi.ch
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Waldburger Ingenieure AG
Wasserversorgungen   |   Abwasseranlagen   |   Verkehrsanlagen  |  Vermessung

Bleichemattstrasse 11  |  5000 Aarau  |  062 832 11 77  |  wapa.ch

Wir sorgen dafür, dass es läuft.

Wasser für Generationen  |  Generationen für Wasser



2016

Trainingswoche Aue
U12 bis U16 – April 2021  


